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Positive Polizeibilanz nach spannender
Partie im Moselstadion

Polizei Trier zieht positive Bilanz: Fußballspiel SVE gegen
OFC verläuft friedlich mit über 5.400 Zuschauern im

Stadion.

Trier (ots)

Am vergangenen Spieltag im Moselstadion war die Atmosphäre
elektrisierend, als der SV Eintracht Trier gegen die Kickers
Offenbach antrat. Bei strahlendem Sonnenschein zog die Polizei
Trier nach der Partie eine durchweg positive Bilanz, was bei
Fußballspielen ein erfreuliches Zeichen ist.

Während Fußballspiele oft von leidenschaftlichen Emotionen und
lauten Fanrufen begleitet werden, konnte die Polizei auf ihre
umfangreiche Vorbereitung zurückgreifen. Dies war auch
notwendig, denn solche Begegnungen ziehen immer eine
Vielzahl von Anhängern an, die ihre Mannschaften lautstark
unterstützen.

Friedlicher Fanmarsch und gute Stimmung

Bereits am Vormittag bewegten sich etwa 100 Fans der Trierer
Eintracht durch die Innenstadt. Der Fanmarsch führte sie von
der Paulinstraße in Richtung des Stadions. Trotz der intensiven
Vorfreude blieb die Atmosphäre vergangenes Wochenende
friedlich, sodass die Polizei nicht eingreifen musste. Dies zeigt,
dass die Fans sowohl von der heimischen Elf als auch von den
Kickers aus Offenbach begeistert waren, ohne dabei in
chaotisches Verhalten abzudriften.



Insgesamt zählten die Veranstalter etwa 5.400 Zuschauer im
Moselstadion, darunter rund 500 Fans aus Offenbach. Diese
Zahlen belegen das große Interesse an diesem Fußballspiel und
einen gewissen Rivalitätsgeist zwischen den Clubs.

Polizeioberrat Matthias Emmerich, der Leiter der
Polizeiinspektion Trier, äußerte sich erfreut über den
reibungslosen Ablauf: „Unser flexibles und umfangreiches
Sicherheitskonzept für den heutigen Einsatz zeigte Wirkung. Wie
wir es uns gewünscht haben, stand der Fußball bei beiden
Fanlagern im Vordergrund.“ Solche positiven Rückmeldungen
sind sowohl für die Polizei als auch für die Fans von großer
Bedeutung, da sie das Grundprinzip des Fair Play unterstützen.

Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren

Trotz der überwiegend friedlichen Stimmung war die Polizei
jedoch gezwungen, eine geringe Anzahl von Straf- und
Ordnungswidrigkeitenverfahren einzuleiten. Diese betrafen
unter anderem den Verdacht der Nötigung sowie das Abbrennen
von Pyrotechnik im Stadion, was auch einen Verdacht auf
Körperverletzung nach sich zog. Solche Vorfälle sind leider Teil
der Sicherheitslage bei Großveranstaltungen und erfordern
ständige Aufmerksamkeit.

Vor und nach dem Spiel erlebten die Zuschauer leichte
Verkehrsbeeinträchtigungen, die jedoch keine größeren
Probleme darstellten. Diese Situation ist bei solch einem
Besucherfluss nicht unüblich und wird durch gezielte
Maßnahmen seitens der Polizei koordiniert.

Insgesamt zeigte sich, dass sowohl die Polizei als auch die Fans
Verantwortung übernommen haben, um ein gelungenes Spiel zu
erleben, das für viele Unterstützer in der Region einen
besonderen Stellenwert einnimmt. Dies schafft ein Gefühl von
Gemeinschaft und Zusammenhalt, das weit über das Spielfeld
hinausgeht.
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